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Freitag, den 1. Juni 1929. 


de Mffäre de 


der Staatsgerichts 
1 | | als Zeugen 
h Der Staatsgerichtshof hat in feiner heutigen Sitzung, 
die unter Vorſitz des Präsidenten Supinſki im Weiſein 
der Mitglieder des Gerichtshofes Bielawſti und Led: 
nicti ſtattgefunden hat, nach Anhören der Ankläger im Na- 


E men des Sejm Or. Liebermann und Wyrzykowſti 


die Entſcheidung des Unterſuchungsrichters Zale jti bezüg⸗ 
lich des Abſchluſſes der Unterſuchung aufgehoben und gleich- 
zeitig den Anklägern das Recht zugeſprochen, den Aktenſtand 
ſieben Tage vor Abſchluß der Unterſuchung zu überprüfen. 
Weiters hat der Gerichtshof dem Unterſuchungsrichter 
den Auftrag erteilt, den Miniſter Skladkowſki, den Han⸗ 


s Grministers Gzochomig, 


hof hat die Einvernahme der miniſter endenden Seen de nur daran iii 


beſchloſſen. 


delsminiſter Kwiatkowſki und den geweſenen Miniſter 
Jurkiewiez als Zeugen einzuvernehmen in Ueberein⸗ 


ſtimmung mit dem durch den Unterſuchungsrichter abgewie- | 


jenen Antrage der Ankläger. 
Schließlich hat der Gerichtshof beſchloſſen, die Zuſchrift 
des Marſchalles Pilſudski aus den Akten auszuſcheiden, und 
weiter auf Antrag Dr. Liebermanns entſchieden, den Mar⸗ 
ſchall Pilſudski zu erſuchen, ſeine Ausſage vor dem Staats⸗ 
gerichtshofe zu machen. 

Wie verlautet ol die Verhandlung Ende Juni oder in 
den erſten Tagen des Monates Juli ſtattfinden. 


oe 


dos Grminiiterprälidenten Bariel. 


Zu feinem angeblichen Austritt aus der B. B.-Partei. 


Die oppoſitionelle Preſſe, insbeſondere aber der War⸗! gen direkt bei dem in Florenz weilenden Profeſſor Bartel 


ſchauer „Nobotnik“ haben ſich in der letzten Zeit ſehr viel 
mit der Perſon des geweſenen Miniſterpräſidenten Profeſſor | 
Or. Bartel befaßt und die Nachricht verbreitet, daß Pro: , 
feſſor Bartel darüber empört war, daß er, trotzdem der 
Chefredakteur des Wilnaer „Slowo“ als Abgeordneter Mit. 
glied der BB.⸗Partei iſt, von dieſer Zeitung angegriffen 
wurde und die Parteileitung ihm keine Genugtuung W 
ſchafft habe. Der „Robotnik“ brachte im Zuſammenhange 
damit die Nachricht, daß Profeſſor Bartel aus der BB.⸗Par⸗ 
tei ausgetreten ſei und ſein Abgeordnetenmandat niederge⸗ 
legt habe. | 
Die Redaktion des „Iluſtrowany Kuryer Codzienny“ hat 
ſich in einem Telegramme um die Richtigkeit dieſer Meldun⸗ 


erkundigt und folgendes Antworttelegramm erhalten: 
„Florenz, 11. Juni, 21.35 Uhr. \ 


Ich erſuche um Veröffentlichung, daß ich niemandem er⸗ 
mächtigt habe, meine Abſichten für die Zukunft zu ver⸗ 
lautbaren. Das iſt ſicher, daß wenn ich die politiſche Ar⸗ 
beit verlaſſen würde, dies vollkommen und ausſchließlich 
für meine wiſſenſchaftliche Arbeit geſchehen würde. 

Wenn die Nichtbofaſſung mit meiner Perſon aus mir 
unbekannten Gründen ausgeſchloſſen äft, jo bitte ich, daß 
fi) die Verlautbarungen auf Wahrheit und Tatſachen 
baſieren. 

Bartel. 


— — 


dnn Mnberheitenberiht des Alles 


ANGENOMMEN... 


Madrid, 13. Juni. Der Völkerbundrat hat am ue 
tag nach Abſchluß der großen Ausſprache einſtimig den Be⸗ 
richt des Ratsausſchuſſes über die Minderheitenfrage ange⸗ 
nommen. Damit ſind die Verhandlungen des Völterbund⸗ 
rates in der Minderheitenfrage endgültig zum Abſchluß ge⸗ 
langt. Wann und in welcher Form die Minderheitenfrage 
je wieder im Völterbundrat aufgerollt werden wird, iſt eine 
Frage der Zukunft. 

Madrid, 13. Juni. Nach der großen Rede Or. Streſe⸗ 


manns in der heutigen öffentlichen VPölkerbundratsſitzung 


Abſchluß und logiſche Folgerung des Londoner Minderheiten: 
berichtes aufgefaßt würde. Eine gleiche Erklärung gab der 
rumäniſche Geſandte Titulescu ab. Dann hielt 

Briand 
eine große ſtart gegen die Minderheiten gerichtete Rede, in 
der er ſeine alte Theſe betreffend die Aufſaugung der Min⸗ 


derheiten durch die Mehrheiten von neuem ausdrücklich ver⸗⸗ 


trat. Er betonte, das wichtigſte ſeien nicht die grundſätzlichen 
Auffaſſungen, ſondern die praktiſchen Ergebniſſe, die jetzt 


in der Minderheitenfrage erzielt ſeien. Man müſſe verſu⸗ 


gaben der Reihe nach die übrigen Ratsmitglieder grundſätz⸗ chen, die Rechte der Minderheiten mit der Souverainität der 


liche Erklärungen ab. 
Der polniſche Außenminiſter 
Zaleski 
betonte, daß er den Bericht des Ratsausſchuſſes ee 
jedoch nur unter der Bedingung, daß der Bericht als logiſcher 


Mitgliedsſtaaten des Völkerbundes in volle Uebereinſtimmung 


zu bringen. Aber eine eingehende Prüfung der äußerſt ſchwie⸗ 


— 


Nr. 157. 


gierungen und dem Mehrheitsvolk bringe. Es ſtehe feſt, daß 


in der Minderheitenfrage, nichts ohne Zuſtimmung der an 
Be Minderheitenverträgen intereſſierten Regierungen getan 


werden könne. Daher ſei ein Kompromis unvermeidlich. 
(Wenn es Menſchen, wie Dr. Streſemann gebe die objektiv 


ſeien, Beunruhigung und Unzufriedenheit zu ſchaffen und 
eine derartige Atmoſphäre in der Minderheit für ihre perſön⸗ 
lichen Zwecke auszunützen. Es gebe Organiſationen die vieles 
verfolgen, was nichts mit den wahren Intereſſen der Min⸗ 
derheiten zu tun hätte. Derartige Organiſationen verbreite⸗ 
‚ten ein Gefühl der Unzufriedenheit und Beunruhigung der 
Minderheiten, was nur eine außerordentlich ſchwere Lage und 
Bes ernſte Bedrohung des Friedens zur Folge habe. Die 
verantwortlichen Staatsmänner, die die volle Verantwortung 
gegenüber ihren Ländern und der Oeffentlichkeit trügen, 
müßten lediglich Maßnahmen ergreifen die praktiſchen Wert 
hätten und dürften ſich nicht zu Abenteuern verleiten laſſen. 
Obwohl Dr. Streſemann ſeinen grundſätzlichen Standpunkt 
in der Minderheitenfrage voll aufrecht erhalten habe, kenne 
er doch zur Genüge den Weitblick Dr. Streſemanns, um ge⸗ 


A wiß ſein zu können, daß Dr. Streſemann nichts tun werde 


um den Völkerbund zu ſtören. Es ſei ein Ergebnis erzielt 
worden, das allerdings nicht volle Genugtuung für alle Teile 
gemäre, aber doch den einzigmöglichen praktiſchen Mittelweg 
bedeute, ſomit zufriedenſtellend ſei und einen weiteren Fort⸗ 
ſchritt in der Frage des Minderheitenſchutzes ſichere. 
Zum Schluſſe der Ausſprache nahm 
Dr. Streſemann 
(energiſch zu der von Briand dargelegten Auffaſſung Stellung. 
(Wenn Briand in ſeiner Rede von der kulturellen Verſchmel⸗ 
zung der Minderheiten geſprochen habe, ſo müſſe ausdrück⸗ 
fü ein zweifacher Unterſchied gemacht werden. 

1. Es ſei ſelbſtverſtändliche Pflicht der Minderheiten eine 

loyale Haltung gegenüber ihren Staaten einzunehmen. 
(2. Eine kulturelle Verſchmelzung der Minderheiten gehöre 
| keineswegs zu den Pflichten einer loyalen Haltung. 

Es gebe große und glückliche Völker, die trotz kultureller 

„Verſchiedenheit in einem Staate zuſammenleben. Zweifellos 
habe Briand den Ausdruck Verſchmelzung nicht in dem Sin⸗ 
ne gebraucht, daß die Minderheiten die Eigenart ihrer Kul- 
tur, Religion und Sprache aufgeben müſſen. Wenn Briand 
ferklärt habe, die Souverainität des Staates bilde einen 
[Grundpfeiler des Völkerbundes, ſo werde er von nieman⸗ 
dem darin größere Unterſtützung finden als von dem Ver⸗ 
treter Deutſchlands. 
Der engliſche Vertreter Botſchafter Graham erklärte, 
daß man zu praktiſchen Ergebniſſen gelangen müſſe. Eine 
Löſung, die ſämtliche Parteien befriedige, ſei in einer ſo 
ſchwierigen und weitgehenden Frage wie der Minderheiten⸗ 
frage undenkbar. 


| Rn: 
HGBeneralſtreik in Buenos Alyres. 
J 


New Pork, 13 Juni. In der amerikaniſchen Hauptſtadt 
[Buenos Ayres iſt ſeit geſtern ein Generalſtreik im Gange. 
Wenigſtens 80 000 Arbeiter ſollen bisher an dem Streik be⸗ 
teiligt ſein. Der Generalſtreik ſoll einen Proteſt darſtellen 
gegen einen Zuſammenſtoß, der ſich zwiſchen ſtreikenden Bau⸗ 
arbeitern und Arbeitswilligen ereignet hat. Auf einem Bahn⸗ 
hof der weſtargentiniſchen Stadt Mendoza ſoll es zwiſchen 
Anhängern gegneriſcher politiſcher Parteien zu einem Feuer⸗ 
gefecht gekommen ſein. Fünf Perſonen erlitten Schußver⸗ 
letzungen, eine davon wurde jo ſchwer verwundet, daß fie in 
Lebensgefahr ſchwebt. 

155 —— . 

Auslandsreife des Generals Seng? 
London, 13. Juni. Nach amtlichen Pekinger Berichten hat 
General Yen der Nankingregierung mitgeteilt, daß Feng 
105 den nächſten Tagen mit ihm in Yuntihen zuſammentref⸗ 
fen wird und daß beide im Anſchluß an dieſe Beſprechung 
ſich nach dem Auslande begeben werden. Andere Mitteilun⸗ 


rigen und delikaten Minderheitenfragen ergebe, ob es nicht gen beſagen, daß Feng ſeine Truppen nach dem ſüdweſtlichen 


im wahren Intereſſe der Minderheiten liege, ſie vor Beſtre⸗ 
bungen zu ſchützen, die ſie in einen Konflikt mit ihren Re⸗ 
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f f f 7 len, wenn er die erwähnte Konzeſſion (was nicht anzuzwei⸗ 
Br; Der Reichtum Amerikas und Harriman in Polen. feln wäre) erhäit, dean er wird bobusch einen weren und 
5 Vor einem Jahre iſt ein Buch des ameritaniſchen Ban- daß man ſich ihrer bewußt wird und dieſelben geweckt werden, ſehr ernſten Konſumenten nicht nur für die Bergwerke, [ont 
LEER kiers Paul M. Mazur unter dem Titel „Die Reichtümer daß die Produktion zur Befriedigung dieſer Bedürfniſſe ent⸗ dern auch für die Hütten feines Konzernes ſchaffen. N 
9 Amerikas“ erſchienen. In demſelben erklärt der Verfaſſer die wickelt wird und ſodann „unter einem Drucke“ die produ⸗ Dies wäre aber kaum der erſte Schritt auf dem Wege 


Gründe und weiteren Folgen der ungewöhnlichen Tatſache, zierte Ware in die breiten Maſſen hineingetrieben wird. Da zur Einführung amerikaniſcher Wirtſchaftsmethoden in Po⸗ 
der direkt phantaſtiſchen Entwicklung und Steigerung des eröffnen ſich von dem in der polniſchen Induſtrie engagierten | len. Dem erſten Schritte müſſen weitere folgen, die voll und 
88 Wohlſtandes in den Vereinigten Staaten in den letzten drei amerikaniſchem Kapital, ſomit auch vor dem Harrimankon⸗ ganz alle die rieſigen Möglichkeiten der Produktion und des 
An x Dezennien u. insbejondere in der Nachkriegszeit vom Jahre zern, überaus dankbare Aufgaben und gleichzeitig rieſige Abſatzes, die Polen bietet, ausnützen könnten, da die Grund⸗ 
192] an. Der deutſchen Ueberſetzung dieſes Buches hat Pro⸗ Möglichkeiten. Wir haben im Inlande, ebenſo wie Amerika lage dazu in der genügenden Menge zan Rohprodukten, an 
feſſor Dr. Julius Härſſch, ebenfalls ein hervorragender Ken- am Anfange des 19. Jahrhundertes, eine große Maſſe von arbeitswilligen Händen und an Bevölkerung zur Befriedi⸗ 
ner der amerikaniſchen Verhältniſſe, eine Einleitung beige- Rohſtoffen und ein ſehr großes Abſatzgebiet. Wir haben uns gung ihrer Konſumbedürfniſſe vorhanden find. Es genügt 
geben, in der er Ziffern anführt, die dieſe raſche Stei- vergleichlich mehr zur Arbeit willige Hände, als damals wohl auf die vieſigen Flächen fruchtbarer und guter Erde. 
gerung des Reichtums und des Wohlſtandes in Amerika Amerika hatte, und es fehlt uns, ſo wie damals Amerika, auf ganze Bezirke, die viele Kilometer von der nächſten 
charakteriſieren. So hat das Volkseinkommen der Vereinig⸗ das Kapital, das nach Amerika aus England zugefloſſen iſt Bahnſtation entfernt ſind, hinzuweiſen. Wie viele Möglich⸗ 
ten Staaten ſich von 32 Milliarden Dollar im Jahre 1913 und heute zu uns aus Amerika kommt. Aber vor allem fehlt lichkeiten ſich da beim Baue neuer und rentabler Eiſenbahn⸗ 
auf 90 Milliarden Dollar im Jahre 1926 gehoben und das es bei uns an der unvergleichlichen amerikanſſchen Initia- Linien und dadurch zur Schaffung eines neues Feldes für 
Durchſchnittseinkommen auf den Kopf der Bevölkerung von tive und Unternehmerluſt, wirtſchaftlicher Fähigkeit und den Abſatz für die Hüttenprodukte bieten, wird wohl jeder 
336 Dollar im Jahre 1913 auf 791 Dollar im Jahre 1926 rieſigem Elan. Harriman würde ſich große Verdienſte um Menſch einſehen, der mit Aufmerkſamkeit die Karte Polens 
Die optim'ſtiſchen Schätzungen des Volkseinkommens in Po- Polen erwerben, wenn er nach Polen nicht nur Kapital — ſtudiert. Und welche Perſpektive für die Steigerung des Kon: 
len für die letzten Jahre drücken ſich in der Ziffer 20 Mil- was er natürlich nur aus Geſchäftsintereſſe und Gewinnſucht ſumes jeder Art und gleichzeitig auch der leichten und gro⸗ 
liarden Zloty aus, daraus geht hervor, daß das Durch- macht u. nicht für Polens ſchöne Augen — bringen würde, ßen Gewinne bietet der Bau neuer Eiſenbahnlinien durch die 
ſchnittseinkommen auf den Kopf der Bevölkerung im beſten | ſondern uns auch einen Anſchauungsunterricht erteilen faſt jungfräulichen Gegenden des Landes. Davon ſollte, wenn f 
Falle zirka 700 Zloty betragen kann. Dies bedeutet, daß würde über die amerikaniſche Unternehmerluſt und die mo⸗ ſchon niemand anderer, doch am beiten Harviman Kenntnis 
das Einkommen einer aus vier Perſonen baſtehenden Fa⸗ dernen Methoden Amerikas zur Erweckung der Konjumbe- haben. * 
milie nach den ſchon aller höchſten Schätzungen zirka 2800 'düvfniffe und die Kunſt ſie zu befriedigen. ö Es wäre auch nicht minder darauf hinzuweiſen, boß 
Hlotp beträgt, während es in den Vereinigten Staaten W 15 | der polniſche Bauer, der zweidvittel der Bevölkerung des 
28.000 Zloty ausmacht. Dies genügt wohl, um einen Be⸗ Die bisherige Beteiligung Harrimans an den Zinkun⸗ Sudes bilde! bei ſeiner landwirtſchaftlichen Produktion zum N 
griff von dem unerhörten Reichtume und Wohlſtande der ternehmen der Gieſche A. G. hat die Möglichkeit zu einer e e 0 7 1 1 
2 85 { g a a 8 großen Teile ſich noch ſehr primitiver Geräte bedient. Was 
Vereinigten Staaten zu vermitteln und von dem großen ſolchen Aktion nicht geboten, denn das Hauptprodukt dieſes . Bye 1 5 i j 
x ? 2 . f 75 8 ; 5 z. wäre da leichter, als mit Hilfe der amerikaniſchen Propagan⸗ 
Abgrunde der zwiſchen uns und, vielleicht in geringerem Unternehmens, d. i. Zink, iſt nicht und kann nicht ein Avti⸗ ; 550 l f 2 4 
5 5 N 2 N 5 ; damittel für den Abſatz ihn anzulernen, andere Geräte zu 
Maße, zwiſchen den anderen europäiſchen Staaten und kel weder einer Maſſenproduktion, noch eines Maſſenkonſu⸗ h Ba 0 N 
+ 1 . . l bemützen, wertvollere und produkt vere Geräte, und ihm 
Amerika beſteht. mes ſenn Dingegen Bietet ber jebt durch Harriman geſchaffene gurch enkſprechende Mittel den Ankauf derſelben zu erleich- 
e œꝗhꝓꝓqꝓqęꝓↄꝓ——T—TT!.., — 
ſchaftliche Entwicklung Amerikas die Ziffern, die die Pro- lichen Hütteninduſtrie auch eine manigfaltige Umarbeitungs⸗ für die Ma a 
. in ieee da A h neues Feld für die ſſenproduktion und den Maffenab- 
, /// ¶ydd/ ðᷣ y , krniiken, ei eu ink mai Hilfe des Kon- A 
Produktion aus dem Jahre 1899 als 100 annehmen, fo je- ein breites Feld zur Realiſierung der grundlegenden Lo- ab, . 8 1 
N „ l | A ; 5 zernes entſtehenden neuen Umarbeitungsunternehmen. N 
hen wir, daß die landwirtſchaftliche Produktion ſchon im ſungsworte der amerikaniſchen Wirtſchaft, d. i. der Maſſen⸗ f Sy j Ki g ö 
Jahre 1926 144, die Bergbauproduktion 361, die induſtrielle und der ſtanddariſterten Produktion durch Schaffung be. Aber genug an dieſen Beiſpielen. Man könnte fie ohne 
Produktion 301 betragen hat. Davaus erſehen wir, daß die ziehungsweiſe Finanzierung eines neuen Konſumes und Ende anführen. Aber ſelbſt die, die wir angeführt haben, 
landwirtſchaftliche Produktion in dieſen 30 Jahren ſich um Abſates. | | ſdürften genügen, um nachzuweiſen, daß auch Polen, injo- 
das Anderthalbfache und die Bergbau- und induſtrielle Pro. 2 Io 164, (ferne es ſich um die Möglichkeiten des Konſumes und des Ab- 
duktion auf das Dreiſache erhöht hat. Wenn wir überdies Wir wiſſen nicht, ob bewußt und mit vorgeſtecktem Ziele, fatzes handelt, ein Land von „unbeſchräntten Möglichleiten‘ 
berückſichtigen, daß der Stand der Produktion ſich von einem oder durch ein zufälliges Zuſammentreffen von Umſtänden, iſt. Es handelt ſich lediglich darum, daß ſie jemand vichtig ein- 
Jahre auf e Jahr hebt und eine starke anſteigende faktiſch aber iſt Harriman ſchon te lweiſe dieſen Weg gegan⸗ zuſchätzen weiß, daß er imſtande iſt, die in potenziertem Sin 
Tendenz aufweiſt, ſo werden wir den Stolz des Berfaffers gen, indem er ſich gleichzeitig Na ek Schaffung des Hüt“ ne rieſigen Konſumbedürfniſſe durch geeignete Methoden zu 
ertlärlich finden; aß die Hände Amer das den größten tenkonzernes um eine Konzeſſion für die Elektrifizierung wecken und durch Gewährung verſchiedener entſprechender 
Wohlſtand gef chaffen 1 habe n, den irgend ein Land feinem Bol. eines großen Teiles Polens bemüht hat. Erſt unlängſt hat Erleichterung deren Befriedigung zu ermöglichen. Die Be⸗ 
te geboten hat. 7 der bekannte Induſtrielle EQ. Treoka in ſeinem Artikel un⸗ friedigung dieſer Bedürfniſſe wird wieder notwendigerma- 
5 Ri R . 5 1 ter dem Titel „Die Möglichkeiten der Kohleninduſtrie“ (Prze- ßen zur immer größeren Belebung der Produktion führen 
5 Els iſt aber für uns am intoreſſanteſten, auf welche Weir glond Goſpodarczy Nr. 7 aus dem Jahre 1929) geſchrieben, und dadurch ſelbſt zur Schaffung einer neuen Kaufkraft und, 
\ je der Verfaſſer die Ur achen dieſer S des Neid) daß die Kohleninduſtrie „ſtatt mit Verluſt im Auslande zu was die logiſche Konſequenz ift, zu neuen Konſumbedürfniſ⸗ 
tumes und des Wehlſtandes erklärt. Er ſchreibt unter ande- verkaufen, neue Abnehmer im Inlande ſuchen ſollte und, ges ſen und zu neuer Nachfrage. Vor Harriman eröffnet ſich eine 2 
rem. Mit dem Zeitpunkte, zu welchem Amerfta eine gute nauer genommen, ſollte ſie dieſe Abnehmer ſelbſt ſchaffen“ u. ſchöne und dankbare Aufgabe, deren Erfüllung nicht nur 
maſchinelle Ausrüſtung beſeſſen hat, war die Maſſenproduk⸗ insbeſondere ſollte fie „unmittelbaren Anteil an den elektri- rieſige Gewinne bringen müßte, ſondern auch feinen Namen 
S . Bier 1 DIE geben [ierenden, elettvogemijcen und elettrometallurgiſchen Un- mit goldenen Lettern in der Wirtſchaftsgeſchichte des wie⸗ 
2 igkeft eine riſterten Produktion ge ternehmen nehmen“. Dieſe Forderung wird iman erfül- dererſtandene len eintragen würde. g 
und die durch dieſe zwei Zauberworte hervorgerufenen Gei⸗ . 5 je Sa: ee a 3 n 
ſter haben der amer kaniſchen Nation eine Maſſenproduktion D e 


. 


Polen f 


gebracht. Aber nicht darin liegt das eigentliche Weſen der 


r Tag in 
Sache. Es hat ſich an die Spitze der zu löſenden Fragen die N 9 Bi 


Frage der Verteilung der Waren, die Frage des Inlands⸗ } 7 5 | X S 
marktes und die Frage des Handels ſamt Reklame geſtellt . . Tragiſcher Selbſtmord. f 1 RE 
und vor allem iſt ſehr plaſtiſch der Apparat „High Preſſure Am Mittwoch nachts ereignete ſich in der Wohnung des danken befaßt habe aus dem Leben zu ſcheiden, wozu ihr a 
Marketing“ d. i. „das Eindringen in den Markt ter einem bekannten Warſchauer Advokaten Stefan Chom iszew“⸗ jedoch der Mut fehle. Die Tochter des Advokaten beſtärkte N 
großen Drucke“ beſchrieben. 12 . E ki, wohnhaft auf der ul. Hozej 15, ein tragiſcher Vorfall. ſie in ihrem Vorhaben und erklärte dem Stubenmädchen, daß 
Die eigentlichen positiven Ursachen des Reichtumes Die Tochter des Advokaten und das Stubenmädchen hatten ſie ihr die Tat erleichtern werde. Die Tochter brachte aus dem 
Amerikas waren, nach Anſicht des Verfaſſers, die Reklame, ſich in der Wohnung allein befunden. Die Tochter, ee Zimmer ihres Vaters eine Piſtole. Darauf ſtellten ſich beide N 
unter hohem Drucke getät'gter Verkauf, die Mode und das hatte die Matura nicht beſtanden. Sie ging in das Zimmer mit den Rücken zuſammen, ein Schuß krachte und beide fie⸗ Ri 
Ratenſyſtem. Der größte Verdienst gebührt der Tüchti gkeit des Stubenmädchen und klagte ihr, daß ſie des Lebens über- len zur Erde. Als die Eltern aus dem Theater nach Haus 
bei der Verteilung und beim Handel. Die Maſſenproduktion drüſſig ſei, da ſie bei der Matura durchgefallen fei. Das zurückkehrten, ſanden ſie ihre Tochter bereits tot auf. Das * 
iſt die Grundlage der amerikaniſchen Wirtſchaft: die Produk⸗ Stubenmädchen, welches hyſteriſch veranlagt war, Hagte der Stubenmädchen war ſchwer verwundet, Das Stubenmädchen 
Molt und Ber Verkauf ungeheurer Mengen von Waren iſt die Tochter ihrerſeits ihr Leid, daß ſie ihr Bräutigam im Stich wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in das Spital eingelie⸗ 
notwendige Verbedingung der geringen allgemeinen Koſten, gelaſſen und fie ſich bereits ſeit längerer geit ‚mit dein Ver Ich 
der ununterbrochenen Produktion, der billigen Waren, gro- 2 Pak 
ßer Kapitalsinveſtitionen und großen Reingewinnes: Nicht i . „ 7 25 5 
die vergrößerte Produktion hat Schwierigkeiten verurſacht, Niederlage der Aufſtändiſchen in tät Ogfort, der nächſte britiſche Botſchafter in den Vereinig⸗ 
ſondern der geſteigerte Abſatz, der genügt, um die Produk. 9 venezuela a ten Staaten ſein wird. Dem Vericht der „Times“ zufolge, 
tionsmaſchine in der höchſten Geſchwindigleit oder faſt in der Leb 13, Ji Der hehe neliſ . Ape er ’pab trägt ſich die britiſche Regierung mit dem Gedanken, den 
größten Geſchwindigkeit im Betriebe zu erhalten und der eee e e een 5 5 1 7 ans 1 95 jetzigen Botſchafter Sir Esme Howard feines Poſtens zu 
drohenden Stillegung derſelben vorzubeugen. 3 0 8 ar 1 nn Sonntag in der entheben und zwar möglicherweiſe noch vor dem geplanten 
Auf dieſe Weiſe kann der amerikaniſche Reichtum nach Proc, 570 ee e . Maodonolds. if 4 
ce e DEE 0 15 „ und | \lagen ſeien und in die Berge zurückgeworfen wurden. ei Kusſchußſitzung der engliſchen Berge 
der Bevölkerung hervorzurufen, deren Produktionsfähigkeit 1 ee . a arbeiter vereinigung. 0 
in das Unermeßliche ſteigen zu können ſcheint?“ Und auf die⸗ G e ee e Mu. . London, 13. Juni. Im Anſchluß an die am Mittwoch 
fe Frage antwortet die amerilaniſche Wirtschaft: „Die geſtel. 1850 5 15 8 orſt 17 ö 8 1 85 en pr zu Ende geganggene Tagung der internationalen Bergar⸗ 
gerte Konſumluſt ſchafft durch ſich ſelbſt die erhöhte Kauf. ihm mi 1 — 55 5 g era 4 7 en beiter-Bereinigung findet am Donnerstag in London eine gu- 
kraft und der Wille zaubert ſchließlich auch die erhöhte Kauf. Waffen e e ee x a ſchaffen gen ſammenkunfk des Ausſchuſſes der britischen Vergarbeiter⸗ 
kraft. f Waffe 17 17 e Fort zu werſchaffent. W 1 1 Bu dieſer W iſt 8 4 
wi 11 a ir A gr rn ratung „der politifhen Lage, vor allem auch im Hinblick 
fen wi Hegele en aug 1 53 Reine Heiratsabfichten des Prinzen auf die Sſellung der 43 Vertreter der Bergarbeiterbewegung 
Reichtums Amerikas zur Schaffung immer neuer Arten 1 8 von Wales, : 1. % 0 Parlament. Die Vergarbeiter⸗Exekutive wird alles 
Konſumbedürfniſen und, mit El minierung der pochiſchen non, 19. unt. Im Zuſammenbang mit den von den verſuchen, um nach Ablauf der gegenwärtigen Abkommen 
Momente, zur Finanzievum g des entſtehenden und wachſe n. amerikaniſchen Blättern verbreiteten Gerüchten über eine be. für verſchiedene Bergbaubezirke wieder zu einem Abkommen 1 
e . eu Verlobung 855 ae 3 0 für den Geſamten Bergbau zu gelangen. 1 
BAR, een fr it den mi Prinzen von Wales wird von nder eng⸗ F eee e 0 
. ee . a ed: liſcher Seite eine Mitteilung veröffentlicht, wonach an eee dee der F̃ranzoſen in Marokko 


zu den niedrigſten Produktionskoſten bei großen N 
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5 1 AR „13. Juni. Nach einer Meldung aus Rabat wer 
i 5 N 8 8 . Gerüchten nicht ein Wort wahr ſei. Der Bejud) der Prinzeſ⸗ xis Be Sg Be 
11 ̃⅛ », . ̃ ((,, cufant, di Di 


1 j N 5 \ a franzöſiſchen Poſtenlinien zu feſtigen. Die Gebirgsſtämme 
The Wale de na ?ĩ?y N ln " [verfuchen längs der fühlichen: Mbhänge des Akad in Die 

ſättigter Menſchen, die ſich mit aus im je ſelbſt verfer⸗ 21 RR \ Ebene niederzufteigen, um ihren Erfolg zu erweitern und die 
tigten Materialien bekleidete und in hölzernen Häufern hau: Beporftehende Ernennung eines neuen auf dem Se e 9 benutzen. a 
ſte. Die Induſtre nahm an Ausmaß und Produttionskraft britiſchen Botfchafters für Waſhington? Ein in den fpäten Nachmittagsſtunden des Mittwoch im 
zu, um die Nachfrage zu befriedigen, wobei ſchon ihre Stei⸗ New York, 13. Juni. Wie der Waſhingtoner Korreſpon⸗ franzöſiſchen Kviegsminiſterium eingetroffenes Telegramm 
gerung durch ſich ſelbſt durch die erhöhte Kaufkraft der Ar- dent der New Pork Times“ feinem Blatte berichtet, glaubt aus Rabat konnte nicht entzieffert werden, da die Ueber⸗ 
beit eine neue Nachfrage geſchaffen hat“. Auch bei uns befte- man in den diplomatiſchen Kreiſen der Bundeshauptſtadt mittelung anſcheinend durch das ſchlechte Wetter geſtört wo 
hen große potenzierte Bedürfniſſe, es handelt ſich nur darum, zu wiſſen, daß Prof. Gilbert Murray, von der Univerfi- den war. N . g 
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g a i Forſchung vorwärts dringt, deſto unwahrſcheinlicher wird 
"2 ec Mt Sc 125 55 € 36 S die Verwirklichung des ſchönen Traumes. Aehnliches gilt für 
9 . die eine Zeitlang lebhaft behandelte Gewinnung von Elektri⸗ 
ei und Flut ufw. find weiter gefördert worden. Die ungeheu⸗ 
4 „Wenn einer eine Reiſe tut, jo kann er was erzählen.“ für die Zentralheizungstechnik einen Wendepunkt, ren Anlagekoſten ſtehen hemmend im Wege. Wenn auch 
Wenn man wie ich Jahr und Tag die Gefilde techniſcher Ar- denn ſie macht ſich endlich reif für alle Wohnun f 0 
| e eee DES ſtet doch die Herſtellung der Anlage für nennenswerte Ener⸗ 
zuletzt durchmeſſene Gegend werfen. En Rückblick, der natür⸗ endlich den Beweis liefern, daß eine gute Zentralheizung giemengen ein ſolches Heidengeld, daß die nach heutigen 
lich nicht jede Eizelheit zum Bewußtſein bringt. Da für mich ötonomiſcher iſt als die Einzelheizu ämli ie 
| NEIN, Nu eee SUR. STEINER | DIE | gewonnene Kraft weit teurer machen würde als mit den be⸗ 
Erfundung beginnt, ſondern erſt dort, wo es gelungen iſt, für die Fernheizung, deren Weiterentwicklung wieder ins kannten Mitteln: Kohle, Erdöl bzw. Waſſerkraft. Daß an 
I die techniſche Idee für die Praxis zu formen und in das Leben Stocken geraten iſt, eröffnen ſich damit Wege. Als ei 
X 8 e ee e ee verdient regiſtriert zu werden, wenn auch das Tempo nach⸗ 
unerheblich von dem ab, was man vielleicht als Revue techni⸗ gelaſſen hat. Das in der Anlage gleichfalls ſehr teure Waſ⸗ 
I schen Erfindungsgeiſtes bezeichnen dürfte. Als techniſche Ta- Deutſchen Reichsbahn Erwähnun wir kürzli ſchrie- ſerkraftwert — wo es billig war, iſt es ſchon vor Jahrzehn⸗ 
i ID 55 8 ee N 5 gebaut worden — ſetzt voraus, daß möglichſt während 
denen wichtige Keime neuer Entwicklungen, Anſätze zu neuen Aufgabe war de Erfindung eines neuen Richtkreiſels von 
träft'gen Aeſten am Baume der Technik ruhen, zwei Dinge, bisher nicht erreichter Genauigkeit der Anzeige. (Kreiſelkom⸗ kann. Dann verteilt ſich der Zinſendienſt. Dieſe volle Bela⸗ 
” 1 0 } n eee ſtung iſt nun leider auch nicht annähernd erreicht worden. 
das eine iſt die Verwendung eines Brenngaſes vom ſpezifi⸗ inbeſondere für die Navigation von Schiff zuftfahr. Man ſucht daher jetzt erſt nach neuen Wegen, vor allem nach 
a | Mi eee Nachtſtromverbrauchern. In dieſer Richtung wird entenſiv 
1 Zeppelin“. Mit dem gelingen dieſes Verſuches iſt ein Problem ner Betonung. In dieſes Gebiet, Verbeſſerung der Naviga⸗ Kerb 
I geelöſt, das ſeit den erſten Tagen, da der verſtorbene Graf jei- tion, 9 Anl die weiter e Wen 45 Dampftraftmaſchinen, denn auch dieſe haben ein ſehr großes 
\ Die Beantworung der Frage: Wie ft es praktiſch möglich, auf |befondere Anerkennung fvanzöſiſcher Fachgenoſſen erhielt. möglichſt viele Kilowattſtunden zu verteilen. Wenn man auch 
x einem Luftſchiff Betriebsſtoffe in den Motoren zu verbrau- Die Verſuche, auch die Kurzwellen dem gleichen Zwecke dienſt⸗ nicht gut behaupten kann, daß bei den heute üblichen Strom⸗ 
die Gleichgewichtslage des Vallontörpers geſtört wird. Das zeldigt, ohne das man im Sinne der einleitenden Worte von hig iſt, ſo ändert ſich das Bild doch überall dort, wo nachts 
andere, was ſich mir beſonders tief einprägte, war die Aus. einer Einführung in die Prazis reden könnte. In verſtäktem fehr niodrige Tarife eingeräumt werden können und wo es 
Wohnungen von 1 einhalb b's 2 einhalb Zimmern im Nor⸗ dunn der y 3 
den von Berlin, in dem jede Wohnung Ultraturzwellen, a elektriſchen Speicheröfen, 
(4 
bekommen hat. Der ganze Block beſitzt eine von einer Stelle Zutunft für di babe 8 5 ; 8 0 fnch N am Tage wie⸗ 
i . 9 DON de elle Zuk r die Nahnavigation. Einfahrt im den Häfen, Auf: die Kacheln des Kachelofens, aufnehmen und am Tage wie 
betriebene Warmwaſſerpumpenheizung, Warmwaſſerverſor- finden von ee de ee ee tn won der abgeben, vermehren ſich und werden ſtändig verbeſſert. 
2 ren als Vorbehaltgut der „beſſeren“ Wohnungen galten. Ich! ch de ine j . Re SCH Verf it elektri Backb die nach der A 
1 ai 8 Ken x El n techmiſchen Fortſchritt freudig bej ei ein Ereignis chenden Verſuche mit elektriſchen öfen, die nach der Art 
darf mich ſelbſt rühmen, daß ich ſchon vor mehr denn zehn eingefügt, in ig im eee e keine deres Gewerbes zu einer Zeit Heizung benötigen, wo der übri⸗ 


f zität aus Luft. Andere Möglichkeiten: Sonnenkraft, Ebbe 
Kraft uumel Krafttransportf. | zi us Luft. Andere Möglichkei nnenkraft 
der Sonnenſchein oder die Gezeiten uns nichts koſten, ſo ko⸗ 
beit durchwandert, darf man wohl auch einen Rückblick auf die Mieter mit dem Gelde ſcharf rechnen müſſen: ſie wird auch 
| wirtſchaftlichen Grundſätzen fälligen Zinſen die tatſächlich 
der techniſche Fortſchritt nicht beim Patentamt oder bei der Wärme ebenſo ſparſam verwendet wird wie bei dieſer. Auch 
N dem weiteren Ausbau der letzteren eifvig gearbeitet wird, 
15 einzuführen, weicht freilich das von mir geſchaute Bild nicht techniſche Neuerung von großer Tragweite für die Sicherheit 
des Eiſenbahnverkehrs verdient der Obeubaumeßwagen der |2 
ten verdienen wohl vor allem zwei beſondere Erwähnung, in ben. Das Entſcheidende für di Löf de N ! 
7 10 f Vâüßł! I EN 24 Stunden am Tage die volle Leitung abgeſetzt werden 
M die freilich miteinander nicht das geringſte zu tun haben. paß. Daß das gleiche Inſtrument auch auf anderen Gebieten 
} ſchen Gewicht der Luft in den Motoren des Luftſchiffes „Graf eugen einen beachtenswerten Fortſchritt be tet. | F £oil 
Br 2 BRARBEHCBEMEL, W eitet. Uebrigens auch von den Elektrizitätswerken mit 
ne Pläne reifen ließ, unendliches Kopfzerbrechen verurſachte. Echolotes, für die der Erfinder Behm in dieſem Jahre eine Intereſſe, die immerhin recht hohen Verzinſungsſummen auf 
chen, ohne das dauernd Gewicht verloren geht und damit bar zu machen, haben ſchon ſehr intereſſante Ergebniſſe ge⸗ preiſen die elektviſche Heizung wirtſchaftlich wettbewerbsfä⸗ 
rüſtung cines neuen Wohnungsblocks mit rund 850 kleinen Maße gilt das für das mit großem Erfolge fortgesetzte Stu- Aleichzeitig möglich iſt, geſpeicherte Wärme zu verwenden. 
Die 
einen Wärmezähler deren beſondeve phyſikaliſche Eigenſchaften für die allernächſte die nachts die Wärme in einer meiſt keramiſchen Maſſe, wie 
9 gungsanlage d. h. Einrichtungen, die bis vor wenigen Jah- erwarten laſſen. Nach dieſen poſttiven Veiſpielen, in denen] Sehr wichtig in dieſer Richtung erſchienen die erfolgverſpre⸗ 
Jahren auf die entſcheidende Bedeutung des Warmwaſſer⸗ findung von weittragender Bedeutung zu erblicken vermag: ge Gewevbebetrieb vuht. Dleſes Speicherprinzip tritt jetzt auch 


meſſers oder Wärmezählers für die Ausbreitung der Zen“ das Ratetenauto. Es hat buchstäblich ildlich vi = |bei der Krafterzeugung wieder mehr in den Vordergrund. 
tralheizung hingewieſen habe, ohne ſelbſt eine praktiſch leusgew bel. 90 iſt FC höchſt See und gewaltiges Werk ſolcher Art iſt 
brauchbare Löſung angeben zu können. Die beteiligte Indu- (wunderun 9 ein Zeichen, daß mon immer woch die etwas bei Dresden im Bau. Man will dee Maſchinen der mit 
ſtrie hat dann em Preisausſchroſben veranſtaltet, ohne rech⸗ phantaſtiſche Senſation a bedeutende Erfindung anzuſpre⸗ Dampfkraft arbeitenden Elektrizitätswerke dadurch beſſer 
ten Erfolg, wohl weil man heute noch micht erreichbare Ge- ſchen geneigt iſt. Die Verwendung von Rateten als Antrieb ausnutzen, daß man ſie nachts einen Teil des Elbwaſſers in 
nauigkeit forderte. Inzwiſchen hat, wenn ich richt'g infor- ſiſt ſehr alt, älter we die Dampfmaſchine. Die in Frage kom- ein Hochreſervoir pumpen läßt, das dann zu den Zeiten ho- 
miert bin, ein Däne den gordiſchen Knoten zerhauen, hat in menden Triebſtoſſe ſind in der Kriegstechnit bekannt und wie hen Bedarfs mit Waſſerturbinen elektriſchen Strom zuſätz⸗ 
Berlin ein Bauunternehmen gefunden, daß auf ſeine Idee alles, was ſich auf Kriegführung bezieht, beſonders ei lich erzeugt. Ob dieſes nicht gerade billige Großexperiment die 
eeinging und ein theovetiſch zweifellos nicht volltommene, aber hend und ſorgfältig evforſcht. Der Grund dafür daß 1 erhofften Vorteile bringen wird, muß man abwarten. Als 
pbrattiſch wahrſcheinlich völlig zureichende Meßmethode in den bisher nicht zum Antreb er Fahrzeugen verwendet hat, ein techniſch beachtenswertes Ereignis iſt auch die Anangriff⸗ 
oben angedeuteten großen Umfang angewandt. Um die wicht liegt einmal in der nur mit großen Verluſten herabzumin⸗ nahme einer Ferngasleitung von der Ruhr nach Hannover 
ganz einfache Angelegenheit auf eine knappe Form zu brin- dernden Briſanz, ſtoßartige und daher vertehrstechniſch zu nennen. Dieſe Anlage iſt nicht zu verwechſeln mit den 

gen, ſei geſagt, es wird nicht igentl ich die Wärmemenge ge⸗ ſchlechte Wirkung und zum anderen in dem ſehr hohen Prei > Ferngasleitungen für Naturgas, die in Amerika ſeit Jahr 
Zählt, die der Wohnung zugeführt wird, ſondern der Anteil. im Verhältnis zur latſächlichen Leistung. Für hr: Nateten⸗ und Tag exiſtieren. In dieſem Falle wird der volkswirt⸗ 
1 he Zahlen jagen mir: Wohnung A hat von der insge- fahrzeuge iſt jedenfalls der Zeitpuntt noch nicht gekommen ſchaftliche Zweck verfolgt, Abfallkohle verwerten zu können, 
fam erzeugten Wärme zehn Zehntauſendſtel berommen, Woh. wo man von einem Reifwerden für die Prapis und einer die TO mminderwerteg iſt daß jie feinen Transport lohnt. 
nung B zwanzig Zehntauſendſtel, Wohnung € fünzehn Zehn. Nutzbarmachung für das Leben der Menſchen ſprechen kann Nachdem man gelernt hat, ſie auf den Kohlengruben ſelbſt 
0 tauſendſtel uſw. Das aber genügt, denn im Keſſelhaus wird Dagegen bedeuten ſie, dieſe Tatſache dürfen A se: BR jofort wirtſchaftlich zu vergaſen, iſt ein Weg zu ihrer Nutz⸗ 
5 natürlich nicht mehr Wärme erzeugt, als gebraucht wird, angezeichnete Propaganda für ihren Ro: e Ja 5 Be barmachung erſchloſſen und damit zu einer bedeutenden Stei⸗ 
ſchon deshalb nicht, weil ſonſt die Keſſel „übertochen“ würden. oben von Energie Man bemüht ſich e ai wor u] gerung der Rentabilität des Bergbaues überhaupt, die na⸗ 
Der Sparſame, der ſeine Heizkörper, wenn es ihm warm ge⸗ enldecken. Die Erſchließung e ichler Kar urn er. türlich ſteigt, wenn ein bis dahin wertloſes Abfallerzeugnis 
nuüg iſt, zudreht, wird einen kleineren Zählerſtand, einen yene: f Werd to berwertbar wird. Die in der Vergaſung liegende Verwer⸗ 
llleineren Anteil zu zahlen haben als der, der aus dem dal. 0 tung der Kohle, ſtatt der Verbrennung, erfordert jedenfalls 


lem wirtſchaftet wie zur Zeit wohl 95 Prozent aller Inhaber! Die: deren de ee Icgrößte Beachtung. Das Gas aſt und bleibt als Heizmedium 
von zentral beheizten Wohmungen. Dieſe Einführung des An- iſt vor einigen Jahren zwar wiederholt gemeldet, aber bis- [eine Energietransportform von größter Bedeutung, die durch⸗ 
veizes zur Sparſamkeit bedeutet | her unbeſtätigt geblieben. Je weiter auf diſem Gebiete die] aus nicht als veraltet anzuſehen iſt. Im Gewerbebetrieb 
—— . . r 

0 5 Die Balken des Auf dem Hof feiner Amtswohnung lag ein Stapel wun⸗ Jwitſch zuberſt den Sarving zu ſich und verhörte ihn gewiſſen⸗ 
[derſchöner Balken. Lang waren ſie und ſtark und von tadel- f haft, worauf der Mann ſich mit der ſicheven Zuverſicht auf den 

Kreischefs:. | loſem Ausſehen. Weiß der Kuckuck wie fie ſich an dieſen Ort] Heimweg begab, daß ſein Gegner verurteilt werden würde, 


Von W. d. Klot verirrt hatten. Wenn nun jemand etwas auf dem Kerb- denn in ſeiner Taſche kniſterte die Quittung über den Balken⸗ 
5 N 1 f halz hatte — und das geſchah leider ſehr oft, jo wurde er] kauf. Tags darauf ſtand Koſtja Koſchkin dem Kreischef gegen: 
h In Rujen, einem winzigen gottwelaſſenen Neſt im Nor- vom Kreischef ſehr eilig und dienstlich in die Kanzlei zitiert, über. Diesmal dauerte die Verhandlung etwas länger, aber 
den des Gouvernements Tambow war ein neuer Kreischef mußte aber regelmäßig ziemlich lange auf das Erſcheinen des schließlich verließ auch dieſer Bauer ſchmunzelnd das Gebäude 
a dg d. h. ar mei 9 3 ne e warten und hatte Zeit, ſich in den AnblickJ und fuhr vergnügt pfeifend ſchnurſtraks zum nächſten Krug 
nicht dorthin verſet ann: © mun allerlei über verführeriſchen Bauholzes zu vertiefen und Betvachtungen 18 5 ine Qui unter der Mü rermi 
Beſtechlichteit und dergleichen Dinge, aber die Welt iſt be⸗ über den Wert des Stapel. und u Unwert der eee e eee ee eee were. bee 
kanntlich immer ſchlecht und gern geneigt einem tüchtigen Person anzuſtellen. Als gewiegter Kviminaliſt begann Por⸗mommene Sarring beschloß ſicherheitshalber noch einmal bei 
Beamten etwas anzuhängen, beſonders gar, wenn dieſer er firi Iwanowitſch die Unterredung niemals mit einer direkten] Porfiri Iwanowitſch vorzuſprechen. Es wurde eine ſehr leb⸗ 
8 hohe Stellung eines Landrates einnahm. Nun, Porfiri Jida⸗ Frage nach dem Tatbeſtande, ſondern fing ganz harmlos hafte REN ee aber zum Schluß begleitete der 
1 nowitſch Krasnonoſſow mochte wiſſen, weshalb man ihn gera- über das Wetter und die Landwirtſchaft an zu plaudern, lei⸗ Kreischef ſeinen Beſuch perſönlich zum Wagen und ſchüttelte 
9 de m dieſes weltvergeſſene Neſt geſetzt hatte, aber er ſprach tete das Geſpräch mit großem Geſchick, welches langjährige wiederholt die biedere Arbeiterfauſt blickte dem davonrollen⸗ 
nicht darüber. Seine Frau dagegen konnte ſich mit der neuen Uebung verriet, auf das Bauweſen und fragte ſo nebenbei, den Gefährt lächelnd nach, ſtrich ſich zufrieden über den lan⸗ 
. Umgebung nicht befreunden und klagte jedem, wie entſetzlich fob der Betreffende zufällig jemand wüßte, der Balken nötig gen gepflegten Schnurrbart und kehrte ins Haus zurück, ver⸗ 
ſchwer es ihr falle, das mondäne Leben Petersburgs mit der hätte. Er habe da einen Stapel liegen, der ihm mur hinter: gnügt mit den eben erhaltenen blanken Mubelſtücken in der 
N bäueriſchen Enge, provinzieller Verhältniſſe zu vertauschen. lich und von keinem Nutzen wäre und würde ihn gern billig Taſche klimpernd. Ob nun Koftja Koſchtin von dieſer Begeg⸗ 
Se jammerte, zantte und ſtöhnte jolange, bis ein durchreiſen⸗ verkaufen, denn zum Zerſägen ſeien die ſchönen langen Höl- nung feines Gegners mit dem Oberhaupt der Polizei etwas 
der Offizier ſich ihrer erbarmte und ſie nach dem geliebten zer zu ſchade. Nun traf es ſich mertwürdigerweiſe immer, daß (erfahren hatte, kurz, am Morgen des Verhandlungs tages 
Petersburg mitnahm, um die ſtattliche Frau dort dem der zitierte ſelbſt dringend Bauholz brauchte und dieſes An- (trommelte er en aller Frühe den Kreischef aus den Federn 
heißvermißten mondänen Leben zu überlaſſen. Porfiri wa: gebot ſehr erfreut annahm, denn der Preis war den jeweili⸗ Was zwiſchen den beiden dann beſprochen wurde iſt niemals 
nowitſch ſchien über den Verluſt nicht ſonderlich betrübt zu gen Verhältniſſen entſprechend nie unerſchwinglich hoch. So- laut geworden, aber als die Bauern dor den Schranken ſtan⸗ 
ſein, er war ein tüchtiger Beamter und hatte beine Zeit, fi) bald dann der Kauf abgeſchloſſen und der Betrag gegen eine den verkündete Porfiri Iwanowitſch, daß Peter Sarring ver⸗ 
mit nebenſächlichen häuslichen Dingen zu beschäftigen. Sobald ſordnungsmäßig. ausgeſtellte Quittung bezahlt war, ſtellte urteilt ſei⸗ dem Koſtja Koſchlin zehn Rubel als Schadener⸗ 
dein neuer Ukas herauskam, ruhte der Kreischef nicht eher, |fich die kriminelle Angelegenheit ſehr ſchnell als böswillige ſatz für deſſen zertrampelte Weſe zu zahlen. Wütend verließ 
bis die Verordnung reſtlos erfüllt war — und an Ukaſen Verleumdung übelgeſinnter Nachbarn heraus oder fand ir-] Sarring das Polizeigebäude, eilte heim, ſpannte ſeinen Gaul 
mangelte es im ehemaligen Rußland nicht. Porfiris beſon⸗ gend eine andere einfache und harmloſe Löſung. un und kehrte in den Flecken zurück, raſſelte auf den Hof des 
deres Steckenpferd aber war die Verfolgung aller, in ſeinem Jahre vergingen aber der Balkenſtapel auf dem Hof des Kreischefamts und hielt neben den Balken. Als er aber den 
# Bezirk begangenen ſtrafbaren Handlungen und deren gab es Kreischefamtes lag unberührt auf der gleichen Stelle, denn erſten anhob, brach dieſer wie Zunder auseinander, denn er 
jo elle, denn niemand fümmerte ſich ſonderlich um die zahl- hes war zur ſtillſchweigenden Gepflogenheit geworden, das war mittlerweile verfault und übrigen hatten das gleiche 
loſen Ge. und Verbote. Wirklich, Porfiri Iwanowitſch war) Abholen derſelben immer zu vergeſſen, jo oft fie auch mittler⸗ getan. Zitternd vor Wut ſammelte Sarring die traurigen 
eine Zierde ſeines Berufs, die Bauern zitterten vor ihm und weile verkauft worden waren. Da geſchah es, daß der Kreis- Ueberreſte des jo teuren Holzes im feinen Wagen und fuhr 
— von den Gutsbeſitzern ließ er ſich gern einladen und be⸗ chef einen Streit zwiſchen den Bauern Peter Sarring und vernehmlich fluchend heim. Seitdem hat Porfiri Iwanowitſch 
wirten; für die verquickteſten Fälle aber fand er in kurzer Koſtja Koſchkin zu ſchlichten hatte, weil fie einander die Wie: aufgehört, ſich für Landwirtſchaft und Bauweſen zu intereſ⸗ 
7 fiets eine, manchmal zwar etwas übervajchende, aber en zertreten hatten. Nach eingehenden Lolaltermin, bei wel, ſieren. 5 a 
mmerhin befriedigende Löſung. Und das geſchah folgender- chem ſich die Bauern um die hohe Ehre riſſen, den allmächti⸗ N 
maßen: 5 N Fir on gen Beamten bewirten zu dürfen, beſtellte Porfiri Iwano- | - EIER) e a f 
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macht ſie mit Recht große Fortſchritte, nachdem fie die Kü⸗ loſen Werken der Induſtrie durch Anwendung hochfrequen⸗ Ueberprüfung der ‚misgegebenen. Beträge für nn 
chen der Haushaltungen erobert hat. Für die Verbeſſerung ter elektriſcher Entladungen Abgaſe von ſtaubartigen Bei- zwecke ſoll eine Prüfung durch eine ſpezielle Kommiſſion er» 
der Energiewirtſchaft ft in den letzten Jahren bekanntlich mengen in recht vationeller Weiſe zu reinigen geſtattet. Ganz folgen. 10 ER Lu 5 12 55 
viel getan worden. Man denke an die ſeit Kriegsende mit allgemein darf man jagen, daß die Technik ſich heute mehr Schließlich wurden Beſchwerden über den ſchlechten Stra⸗ 


Erfolg betriebene ö denn früher bemüht, ihre Werke den Mitmenſchen nicht mur | Benzuftand der ul. Gottsmanna, Piaſtowsk ej und Dworcowej 
Erhöhung des Dampfdruckes, 


nützlich, ſondern auch angenehm zu geſtalten, Geräuſch und beſprochen, für deren Erhaltung der Kreisausſchuß zu ſor⸗ 
Geruch und andres zu bekämpfen. Das Verſtändnis dafür gen hat. In dieſer Angelegenheit wurde der Magiſtrat be⸗ 
die große Vorteile brachte. Allerdings iſt man jetzt bei 35 wächſt. Dadurch wird die kulturfördernde Wirkung der techni- | auftragt, beim Kreisausſchuß die entſprechenden Schritte ein⸗ 


Atmoſpären ſtehengeblieben. Der bei den Siemens⸗Schuckert⸗ ſchen Arbeit auch dem Lajen klarer. In hundertfachen Ein- zuleiten, damit die beſagten Straßen in einem ordnungs⸗ ; 


Werten in Siemensſtadt in Betrieb genommene Benſonkeſ⸗ | zelericheinungen ließe ſich das nachweiſen. 1 ee mäßigen Zuſtand erhalten werden. 
ſel mit 225 Atmoſphären Dampfſpannung it noch im Ber: uns ſchließlich beſcheiden, ſonſt wird aus der Ueberſicht doch EIERN) j 
fange um ob ie Schule en 1 sieht 985 dahin. noch eine Aufzählung. Einige Punkte wurden herausgegrif⸗ Diebſtahl. dem Landwirt bs: ge ee 
Vorteile brachte auch die vielfach erörterte Kohenftaubfeue- ſen, dle mir charakteriſtiſch für die allgemeine Entwicklung wurden zwei Anzüge und eine 1 arahten W 
vung. Man ging dazu über, Kohle eigens für fie zu mahlen, des Jahres zu fein ſcheinen und man wird mir wohl zu | Wert 151 geſtohlenen Sachen beträgt Air Zloty. Im Laufe 
um die bedeutende Verbilligung der Bedienung, die beſſere ſtimmen: fie zeigen ſehr geſunde Tendenzen, ſie zeigen das N Nachforſchungen wurde ein gewiſſer Anton P. als Täter 
Anpaſſung der Feuerung an den Bedarf und ſchließlich die Beſtreben unfver Ingenieure und Chemiker, an ihrem Teil ermittelt und een 5 1 AN 90 
größere Unabhängigkeit von der Kohlenſorte buchen zu kön⸗ dazu beizutragen, das Leben ſchöner und lebenswerter zu Pan Im Hauſe des Franz Nowroe ü i melt en i 
nen. An der Beſeitigung eines Nachte les: Flugajchenbelä-. g Kelten und die Wirkungen techniſchen Fortſchrittes auch 8 ee welches von 5 Drtsfeuerwehr lotaliſiert 
ſtigung für die Umgebung, wird zur Zeit eifrig gearbeitet. immer breiteren Schichten zugute kommen zu laſſen Be ya den „ Kan Ne 
offet be g: 85 ortet Nies ; ie ‚ ; = nat 8 55 0 g ö { men 9 N en, — 
Vielleicht Hft hierzu die Elektriztät, die jetzt ſchon in zahl: | Siegfried Hartma nn Die Scene Des dan te Eee e Mit. 
ſzowie wurde ein Raub der Flammen. Der Schaden beträgt 
1500 Zloty. Die Brandurſache iſt nicht feſtgeſtellt worden. 
Dokumentenfälſchung. Ludwig Chrapec wurde von 
der Polizei werhaftet, weil er Urſprungsbeſcheinigungen für 
Vieh gefälſcht hat. Er wurde den Gerichtsbehörden überſtellt. 


| Robnik 
Dom elektrifchen Strom getötet. 


Der Monteur Albert Polok vepavierte ein Kabel einer 
elektriſchen Verteilungsſtelle von 3000 Volt Spannung im 


— — — — — 


Der Schiedsſpruch im Baugewerbe verbindlich. 


Der Miniſter für Arbeit und ſoziale Fürſorge, Oberſt werbe Oberſchleſiens für verbindlich erklärt. Die Erhöhung 
Pryſtor, hat am Dienstag den Schiedsſpruch im Bauge⸗ der Löhne im Baugewerbe beträgt durchſchnittlich 13 Proz. 


— — — — 


Der Rreisfeuerwehr-Derbandstag 

in Birkenthal. 

Anläßlich des Feſtes des 25jährigen Beſtehens der Feuer⸗ 
wehr in Berkenthal fand dortſelbſt am vergangenen Sonntag 
der Kreisverbandstag der Feuerwehren im Kreiſe Kattowitz 
ſtatt. Der Verbandstag wählte ſeinen bisherigen Vorſtand 
wieder und wählte ferner 38 Delegierte zum Delegiertentay 
des Feuerwehrverbandes der Wojewodſchaft. Am Nachmittag 
fand ein Wettbewerb der Wehren ſtatt, der im Schulexezie⸗ 
ren und Alarm beſtand. In dieſem Wettbewerb waren die 
Wehren von Myslowitz, Siemianowitz, Birkenthal, Brzenzko⸗ 


wice, Makoſchau und Kuntzendorf beteiligt. Die Myslowitzer 


Feuerwehr erzielte dabei den erſten Preis und die Meiſter⸗ 


te Achtung gezollt. Das 25-jährige Stiftungsfeſt der Wehr 
wurde durch einen Gottesdienſt mit anſchließender Aus⸗ 
zeichnung verdienter Birkenthaler Wehrmitglieder und am 
Abend durch ein Tanzvergnügen begangen. Die Gemeinde⸗ 
verwaltung hatte die auswärtigen Delegationen und Gäfte 
durch ein Feſteſſen begrüßt. 


Bielitz. g N 
Schwerer Autounfall. 

Am Mittwoch, um 11 Uhr wormittag, fuhren die Höhrer 
Kleniewsti und Topolewski der Landwirtſchaftsſchule in, Te⸗ 
ſchen mit einem Tatraauto in der Richtung nach Bielitz. In 
ihrer Geſellſchaft befand ſich auch die Schweſter des erſteren. 


der ul. Lompy der Firma Dziut, in Kattowitz, übertragen. 
Im Tiefbauamt ſind fünf neue techniſche Kräfte ange⸗ 


ſtellt worden. 


Der Schlachthausdirettor Sobota wurde zur Tagung]. 
der Schlachthofdirektoren in Poſen als Delegierter entſendet. 
Zur Feuerwehrverbandstagung in Poſen 
Feuerwehrleute delegiert. 


ſuch der 
ſchaft des Kreiſes Kattowitz. Ihrer Leiſtung wurde die größ⸗ 100 Wiel 


|  Befuch deutſcher Induſtrieller. 

| Am 18. d. M. kommen in Poſen 18 deutſche Induſtrielle 
an, welche der Ausſtellung einen Beſuch abſtatten und ſich in 
Poſen pier Tage aufhalten werden. Sodann erfolgt ein Be⸗ willigt und zwar für die Allgemeine Verwaltung 7000 Zloty, 
Städte Lodz, Pabjanice, Warſchau, Lemberg, Kra⸗ 

iczka, Zakopane und Kattowitz. In Kattowitz ic 


die Gäſte am 28. d. M. ein, 


— U u ln 


Anmeldungen für die ſtädtiſche Handelsſchule. Die 


drei 


Magiſtratsgebäude. Plötzlich wurde er vom Strom erfaßt und 
auf der Stelle getötet. Ein Verſchulden dritter Perſonen 
kommt micht in Frage. 


| Schoppinitz. 
Gemeindevertreter-Sigung. 
Der Haushaltsplan der Gemeinde Schoppinitz für das 
Haushaltsjahr 192829 hat mit einem Ueberſchuß von 
28.230 Zloty abgeſchnitten. Gemeindevorſteher Binioſſek mach⸗ 
te der Gemeindevertretung den Vorſchlag, dieſen Ueberſchuß 
zur Beſtreitung der gemachten Kredite für den Rathausneu⸗ 
bau zu verwenden, was alljeitige Zuſtimmung fand. Für das 
\tatsiase 1929—30 wurden bereits einige Zuſatzkredite be- 


für fachliche Ausgaben 3000 Zloty, für Amortiſationsgebüh⸗ 
ren und Schulden 44.300 Zloty, für Verbeſſerung der Stra- 
ßen und Plätze 20.000 Zloty, für Bepflanzung der Krakauer 
ſtraße der Bahnhofsſtraße und der ulica 3 Maja wurden 


Neu- de Zloty nachbewilligt, ſodaß im allgemeinen 12,000 Zloty 


anmeldungen zur ſtädtiſchen Handelsſchule in Katowitz ſind für die Bepflanzung der Straßen mit Bäumen bewilligt wor- 
für die Tage vom 17. bis 21. Juni in der Zeit von 9 bis 12 (ben find. Für den Titel „öffentliche Geſundheit“ kam ein Zu- 


Uhr vormittags u. von 3 bis 6 Uhr nachmittags feſtgeſetzt lſatztredit von 12.000 


wouden Um den Befähigungsnachweis für die Handelsſchule 4000 Zloty zur Bewilligung, während der Fonds für Sub⸗ 


Zloty, für die Fortbildungsſchule von 


zu erbringen, werd eine Aufnahmeprüfung ftattfinden, die in ventionen auf 10.000 Zloty aufgefüllt wurde Eine große De⸗ 
bolniſcher Sprache abgehalten wird. Dafür ijt eine Gebühr hatte in- und außerhalb des Parlaments hat die Frage eines 


‚von 10 Zloty bei der Kaſſa der Handelsſchule zu hinterlegen. 
Körperverletzung. Am Dienstag, abends, entſtand in de 
Wohnung der Familie Nitolai Man o w jti in Domb zw 


neuen Statuts für die Anlieger von Bürgerſteigen hervorge⸗ 


"|vufen, welches beſtimmt, daß bei Ervichtung von Bürgerſtei⸗ 
gen die Hausbeſitzer der an den Stellen liegenden Grund⸗ 


ſchen dem Sohn der Familie und deſſen Schwager Joſef ſtücke die Hälfte der Koſten zu tragen haben. Die Hausbeſitzer 


2 


geben. 


ya 1) Die 2 . Piontet eine Schlägerei, wobei beide verletzt wurden. ſich jeſe 8 was wi i 

Das Auto 5 über Altbielig, weil die Chauſſee nach Leſchen Piontet wurde von Se harten Gegenſtand ie Kopf ge⸗ 1 3 ie 15 ea m 7 = 
8 rr ea einer Reparatur e wird. In troffen und mußte in das Krankenhaus eingeliefert werden. nehmen. Man tat ee Richtige, daß man dieſen Streit 
der Nähe des Restaurants Franz Schubert in Altbielitz ge. Vanowjli erlitt leichtere Verletzungen und befindet ſich in vorläuſig RR Kin: eo Be Bogen Ba 
riet das Auto infolge ſchneller Fahrt in den Straßengraben häuslicher Behandlung. Die Schlägerei entſtand infolge Fa⸗ Jahr zu vertagen, Eine Anfrage über den Bau der Arbeiter⸗ 
‚und überjchlug ſich zweimal. Klenie wi ki, der das Auto milienzwiſtigteiten. g | 0 mu Ba 9 keine Vnioffet. Er wies da⸗ 
führte, fiel durch die Scheibe durch . außer ſchweren Die Dienſtſtunden in der Ortskrankenkaſſe. Ab 15. d. M. rauf bin das die Verzögerung des Bates nicht die Schuld 
Schnittwunden mehrere Rippenbrüche. Topolewjti erlitt iind die Büroräume in der Ortstrankentaſſe von 8 Uhr früh der Woſe odſchaft ſei 75 5 dieſe bereits die Anleihe bewilligt 
eine Gehirnerſchütterung. Die Schweſter des Kleniewfki brach s 2.30 Uhr nachmittag geöffnet. habe Dieie müſſe ne evt durch den Kreisa ia de 5 
durch die Wucht des Anpralles die Knieſcheibe. Außerdem Bertehrsunfälle. Am Dienstag fuhr das Auto Sl. 4091 er überwieſen werden. Das . 9 
wurde ihr die Wade des rechten Fußes ſtark aufgeriſſen. Die auf der ul. Krakowska in Zawodzie in den Radfahrer Ed⸗ Grundstück worauf dieſe Arbeiterhäufer zu ſtehen komme 
n 5 die ie er i e in Teſchen in mund Tomecti hinein, welcher erhebliche Verletzungen erlitt. ſollen muß erſt im Enteigungsverfahr zu |] Ei an 
Jas andes inter 105 Teſchen übergeführt. Das Auto wurde quit demſelben Auto wurde der Verletzte in das Krankenhaus hot: damit u rechnen ſei, daß der ee eee die 
vollſtändig zertrümmert. der Barmherzigen Brüder in Bogutſchütz übergeführt. —  Bernaliumgafinenkbätrahren eröffnen und eee 
Eu 4 en A Ein ähnlicher Unfall wurde auf der ul. 3.90 Maja in Katto- der Arbeiterhäuſer noch weiter verzögern werde. Recht be⸗ 
Hilfsaktion für die Wilnger witz durch das Auto Sl. 4207 verurſacht. Das Auto fuhr den dauerlich iſt es, wenn ein Ge 5 


Notleidenden. 5 5 Kaſimir Lebiedzit an. Der Radfahrer kam mit Tuberkuloſen⸗Fürſorgeſtelle . 


in Schoppinitz in der geringen 
N s eine große Debatte und einen 
Streit hervorrief. Ja, es gelangte dieſer Antrag noch zur 
Vertagung, da die Gemeinden Rordzien, Janow, und Eiche⸗ 
nau an dieſem Inſtitut ebenfalls beteiligt ſind und man 
wiſſen well, welchen Zuſchuß dieſe Gemeinden leiſten. 


Die Direktion des deutschen Gymnaſnums teilt mit, daß] na do anbichürfungen davon. Das Fahrrad wurde be- Höhe des halben Mietzinfe 
an den Sonntagen des 16. und 23. d. M., Schüler dieſer In⸗ 
ſtitution eine Hausſammlung für die notleidende Wilnaer 
Bevölkerung unternehmen. Angeſichts des charitativen Zwek⸗ 
tes wird an die Mildtätigkeit der Bewohner appelliert, da⸗ 


ec wodurch Lebiedzit einen Schaden von 150 Zloty er⸗ 
eidet. 

Einbruch. In der Nacht vom Montag zum Dienstag ſind 
unbekannte Einbrecher in den Keller des Joſef Switlit ein- 
gedrungen und haben 20 Flaſchen Wein im Werte von 200 


mit die Mittelſchüler reichliche Spenden abliefern können. Zloty geſtohlen. b schwientochl 97 8 
el 7 1 Owitz. 
Diebſtahl. Im Tuchwarengeſchäft Joſef Mückenbrunn hat e | | 


Köniashii A 5 Ueberfall. Heinrich Kys wurde auf der ul. Gorniczej 
gshütte lin Schwientochlowitz von drei Perſonen namens Ulfig, 


am Mittwoch ein gewiſſer Johann Sz. 3 Meter Kammgarn⸗ i 
Autounfall, Kaufmann Alfons Spieka in Königshütte[ Majer und Przybyla durch einen harten Gegenſtand 


ſtoff im Werte von 100 Zloty geſtohlen. Sz. wurde feſtge⸗ 


nommen. erſtattete die Anzeige, daß ſein Chauffeur Auguſt Koſz mit] am rechten Arme erheblich verletzt. Die wei . 

— — ſeinem Auto bei der Stadtgrenze in einen Graben fuhr und ſchungen leitet das e Nor weiteren Nachfor 

ftattowitz. daß das Auto erheblich beſchädigt wurde. Koſz ließ das Auto Diebſtahl. Frau Klara Brachowski erstattete die Aneige, 

e,, N ee 

In der am Dienstag fta denen Sitzung beſchloß ! ven! en erjchiedene Kleidung „eine Damenuhr 
der Magiſtrat den Platz Gruszki im Stadtteil 3 in „Plac Ks. Pleß. ' A und einen Ring im Werte von 340 Zloty geſtohlen hat. 

Pralata Londzina“ umzubennenen. | Stadtverordnetenſitzung. K N ALLER ER 
Für die Tagung des Reſerveoffizierverbandes werden In der am Montag ſtattgefundenen Stadtverordneten— eſchen. 


10.000 Zloty bewilligt und das Stadttheater zu Sitzungen] ſitzung beſchäftigten ſich die Stadtverordneten mit dem Nach- Sechsfüßige Ferkel. Dem Landwirt Johann Frank bei 
überlaſſen. d 7 tragsetat. Der Bürgermeiſter gab eine Ueberſicht über das] Schwarzwaſſer warf eine Sau acht Ferkel. Von dieſen hatten 
Die Ausſtellungshalle beim Kosciuſztopark wird dem] Stadtvermögen in der Höhe von 1 840 000 Zloty und defjen fünf Ferkel je ſechs Füße. Die Tiere wurden in zoologiſche 
Verband der Geſangvereine und den Schulbehörden am En-| Belaſtung mit 950 000 Zloty bekannt. Die Belaſtung ſoll] Gärten ins Ausland verkauft. 


de dieſen Monates zu Geſangsaufführungen überlaſſen. durch Bemühungen um Anleihen bezw. durch bereits be- — — 
Die Ausführung der Beleuchtungsanlage auf dem An⸗ ſchaffte Anleihen gedeckt werden. Folgende Anleihen find 


dreasplatz wurde der Firma Brown-Boweri übertragen. vorgeſehen: Von der Verſicherungsgeſellſchaft für den Bau 
Die Lieferung von 400 Meter Borditeinen wurde den |einer Waſſerleitung 300 000 Zloty; die Wojewodſchaftsanlei⸗ 
Firmen Czerwienjee in Zywiee und Sliwka in Uſtron über: |he von 300 000 Zloty und eine Anleihe von 350 000 Zloty 


Wer an Beleuchtung spart, der spart 

s Kl be 06 an falscher Stelle, denn gutes helles 
A vom Kommu— il 2 die ſe il den 1 0 

Die Kanaliſierungsarbeiten in der ul. Granicznej und! Ser von der Siebte de eee an Nene en Licht ist guter Ar beit Quelle. 396 


Kraſinstiego wurden der Firma Triton, Kattowitz und in] den. Zum Zwecke der Feſtſtellung der Stadtfinanzen und der — 1 
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i i i i i = — Wieviel Eimer Waſſer enthält Ihr Waſchkeſſel? Das iſt 
Eine ai e nieder | Geri ts d al eine Frage, auf die nicht immer gleich die richtige Antwort 
Belgrad, 13. Juni. Nach einer Meldung der „Politika“ gegeben werden kann. Die Hausfrau hat es wohl „im Ge⸗ 


2 „53 5 Ar fühl,“ wieviel Waſſer fie nehmen muß und bemißt danach — 
aus Saloniki iſt die Tabakfabrit Sguros in Kavalla durch & Ihe! 2 8 

einen Brand . Wen Der Schaden beträgt 35 Schmugglerprozeß. Innen Bis e . 
Dlkionen Drachen. Am Dienstag hat der Prozeß gegen drei Expeditoren wirtſchaftliches Waſchen iſt, die Waſchlauge in der richtigen 
g e “ aus Beuthen jowie fünf Kaufleuten aus Kattowitz und Kö⸗ Zuſammenſetzung zu bereiten, bann ſollte ſich jede Hausfrau 
heftiges Unwetter über Brüſſel. Inigshütter begonnen. Die Angeklagten haben in den Jahren einmal die kleine Mühe machen, den Waſſerinhalt ihres Waſch 


Brüſſel, 13. Junj. Ein äußerſt ſchweres Gewitter mit 1923 und 1924 mehrere Waggon Leinwand, Spitzen, Eiſen⸗ keſſels zu ermitteln. Man füllt hierzu den Keſſel eimerweiſe 


woltenbruchartigen Regengüſſen ging geſtern über Brüſ⸗ und Gummiwaren auf Grund falſcher Deklarierung von gut halb voll und hat dann ein für allemal die denkbar leich⸗ 

8 f. 5 2 2 2 N 1 t d N [ af el 75 St t 1 IN 8 8 2 2 8 2 

ſel und einem großen Teil Belgiens nieder. Das Unwetter Deutſchland nach Polen geſchmuggelt. Der Staatsſchatz Wunde | teile Einteilung. Auf je 3 Eimer Waſſer kommt ein Paket 

richtete großen Schaden auf den Feldern und in den Obſt⸗ um 100 000 Zloty geſchädigt. Der Prozeß wird mehrere Ta- Perſil. Ein Waſchkeſſel alſo, der — gut zur Hälfte gefüllt — 

gärten an. Auch wurden viele Häuſer beſchädigt. 9 dauern. 6 normalgroße Eimer Waſſer faßt, erfordert bei Bereitung 
— 0 — a Te re der Lauge 2 Pakete Perſil. 
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Kabinen zu begeben. Sie taſtete ſich zurück zu der Stelle, an der ſie Fritz 


1 F Ä . 2 2 4 n 5 IE Man folgte ihm, ging wie ein Schulkind, das dem Leh⸗ Kraft verlaſſen hatte, und plötzlich ſtand er vor ihr. 
. 8 N rer gehorcht. Ach Gott, man war ja ganz in dieſes Mannes Aſchfahl war ſein Geſicht, er ſprach nicht und deutete 
Hand gegeben! — — i 


mur vorwärts. 
f Nur Ilona Takats vermochte die Kabine nicht Gufduſu Im glei 0 ick Fir 0 
1 N 1 e 1 gleichen Augenblick fühlte ſich Ilona Takats empor⸗ 
chen; fie, folgte den Voranſchreitenden nur langſam, und ſah, an a Sari ; Teil a A 
uber dis Treppe Yinabgebeugt; Sie Wotvoſen und Steward, ee das Schiff war mit dem vorderen Teil ins Waf 


' ejunfen. : 
ROMAN VON ELISABETH NEY die ſich uit Nedolvern in der Hand, wie wor ben Merkere Te 3 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) wilder Tiere, vor dem Kabinen aufpflanzten. 12 8575 unheimliche Stille zerbarſt mit einem Schlage, alle 
38. Fortſetzung. Da machte fie kehrt und verkroch ſich hinter einer eifer- Diſziplin war geſchwunden. x | 
und mitten: in ihrer Bermirmung: imute plöhlic rig nen Dir. Die Steward und die Mateoſen wurden lbernenatt, 
Kraft, der junge Deutſche, vor ihr auf, umd ſchrie ihr durch Großer Gott, das Schiff, es neigte ſich abermals! alles ſtürzte in wilder Salt an Deck zu den Booten, fluchend 
das iobende Element zu: g Ilona Takats fühlte eine eiſige Kälte durch alle Glieder und betend zugleich, alles zertretend, was im Wege war. 
„Schnell zu den Booten, es zu ſpät iſtl“ rieſeln. ' 5 { Und wieder hörte die vor Entſetzen erſtarrte junge Frau 
. zuerſt nicht, . Pi 5 5 fie die Hande Da, erklang micht von unten aus dem Saale aufs neue die Stimme der Frau Meierhofer an ihr Ohr ſchlagen. 
des Mannes, der fie retten wollte, und bat: die Muſik? „Joſeph, öffne ihr die Kabine! 


„Schnell, führen Sie mich zu den Kabinen, ein Steward. Wahrhaftig, jetzt vernahm fie die Töne eines flotten Da riß fie Fritz Kraft mit ſich, hinunter in den Kabinen⸗ 
wird wiſſen, welche Kabine der Paſſagzer Meierhofer be. Marſches deutlicher. gong. Sie alte vowwörts, und hielt erſchüpft vor einer ge. 
wohnt“. War das ein Zeichen der Rettung, oder das des aus- ſchloſſenen Tür inne, aus der dumpfes, qualvolles Wimmern 

„Wir haben feine Zeit zu verlieren“, mahnte Fritz Kraft brechenden Wahnſinns, der Todesangſt? — ertönte. f 
erregt. Ilona Takats ſchwankte zur Reling und ſtarrte auf das „Hier, hier!“ ſchrie fie. „Oeffnen Sie, ein Menſch fit 

„Es gilt ein Menſchenleben“, ſtieß Ilona Takats 1 Waſſer, und das Schiff neigte ſich tiefer und eingeſchloſſen!“ 8 ü 
vor, und wußte doch ſelbſt nicht, wie ſie darauf kam. r. „Das Schiff, es ſinkt“, erklang da ein markerſchüttern⸗ 

„Wer ift es?“ forſchte der Mann haſtig, und zerrte je | Da, flammte dort nicht durch die Dunkelheit der Nacht der Schrei ae 3 > 
durch den Sturm vorwärts. ein ſchwacher Lichtſtrahl auf? „Die Kabine!“ keuchte Ilona Takats hartnäckig, mit faſt 

„Zurück!“ donnerte ihnen da die Stimme des Kapitäns Sie konnte ſich nicht geirrt haben, und jetzt hörte fie jterem Blick, und Fritz Kraft ſtemmte ſich gegen die Tür, daß 
entgegen. „Noch it keine Gefahr. Wir haben nach Hilfe auch laute Zurufe, alſo war das rettende Schiff ſchon in fie zerbarſt. 
gefunkt, in ſpäteſtens einer Stunde iſt ein italieniſches Schiff Sicht! 
zur Stelle, das die Paſſagiere übernimmt“. Es nahte in letzter Minute noch Hilfe. 

Ilona Takats ſtand und ſtarrte auf die Matroſen, die ſo Der Lichtkegel ſchob ſich näher und näher, und jetzt 
unendlich ruhig, als ſei keinerlei Gefahr, die Rettungs- blinkte auch mehr rechts am Horizont ein heller Scheinwer⸗ 
boote klarmachten. 13 fer auf. 5 

Nun nahm der Kapitän wieder das Wort, Er forderte Doppelte Hilfe, gerettet — RR 
die Paſſagiere auf, der Ordnung halber ſich ruhig in die Wie ein wilder Taumel erfaßte es die junge Frau. 


„eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee eee eee eee e 


zugleich, und Fritz Kraft trug mit letzter Anſtrengung zwei 
halb ohnmächtige Frauen an Deck, das bereits vom Waſſer 
beſpült wurde. 0 

Zu ſpät, die Boote ſtießen ab, um nicht vom Strudel 
des ſinkenden Schiffes mitgeriſſen zu werden. 


105 1 15 
Ouloszenie o przefargu! 
| a \ a 5 5 85 " 
h Slaski Urzad Wojewödzki W Katowicach rozpisuje niniejszem publiczny, pisemny przetarg ofertowy na wykonanie budowy II losu normalno- 
torowej linji kolejowej „Cieszyn-Zebrzydowice-Moszezenica“ od km 5,725 do km 15,56748, polozonego na terytorjum gmin: 

Marklowice, Pogwizdöw, Kaczyce-Görne 1 Dolne, Konczyce Wielkie i Male (Slask Cieszynski) 

Przedmiotem przetargu jest wykonanie roböt ziemnych podtorza wraz z przepustkami, przejazdami, przeloeniem drög i wöd biezgcych, lacznie 
z dostarezeniem wszelkiego putrzebnego materjalu budowlanego. 

Plany szezegölowe, przedmiary, wykazy, przepisy techniczne, oraz ogölne i szezegölowe warunki wnoszenia pisemnych ofert i prowadzenia bu- 
dowy przeglada&E moäna w Wydziale Komunikagji Slaskiego Urzedu Wojewödzkiego w Katowicach Gmach Wojewödztwa IV pietro pokéj Nr. 890 od dnia 
17. ezerwea 1929 w godzinach urzedowych. | 

Oferty wraz 2 zalacznikami sklada6 najezy do dnia 4. lipca 1929 r. godz. 11-ta w Kancelarji Wydzialu Komunikäeji, poköj Nr. 874 W za- 

pieezetowanych kopertach z napisem: „Oferta na budowe II losu linji kolejowej „Cieszyn-Zebrzydöwice-Moszezenica“, a to tylko na osobnych formularzach, 
ktöre naby@ moꝶna w wyZej wspomnianym Urzedzie w cenie po 20.— ziotych. N | 

Rozprawa ofertowa odbedzie sie W Wydziale Komunikaeji Slaskiego Urzedu Wojewödzkiego w Katowicach gmach glöwny IV pietro poköj Nr. 916 
dnia 4 lipca 1929 r. 0 godz. 12-te. 5 8 0 | RR 

Wadjum w wysokosei 5% Jaeznej ceny ofertowej zioiäy6 nalezy przed terminem otwarcia ofert w Glöwnej Kasie Skarbowej Wojewödztwa 
Slaskiego W Katowicach w gotöwce lub papierach wartosciowych w mysl rozp. Min. Skarbu z dnia 10./X. 1927 r., L. ‚5284 /IIl. 0 ; N 

O wykonanie powyiszej budowy ubiega@ sie moga tylko firmy wykazujace sie dlugoletnia praktyka w budowie kolei, odpowiednig zdolnoscig 

kinansowa niezbedng dla uruchomienia budowy, wreszeie posiadaniem odpowiedniego inwentarza budowlanego. 


Oferty na czesciowe wykonanie dostaw lub prac budowlanych nie bedq uwzglednione, 


Za 'Wojewode 


* 
Dr. Banaszkiewicz m. pP. 


407 r Naczelnik Wydzialu Komunikaeji. 
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Dann ertönte ein doppelter Schrei, furchtbar und erlöft 
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' Polniſche Handelskammer in den Räumen der Stockholmer 


einmal aus, um die Rückzahlungen auf die von den Banken 


staurierung Zimmer mit Lunge, die Nieren, die 


Tarnowskie-Gory. 409 Apotheke in Liszki, 
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Jahrestagung der ſchwediſch⸗polniſchen Die Erhöhung der litauifchen Einfuhr⸗ Freitag, den 14. Juni 1929. 
Handelskammer in Stockholm. | zölle. Warſchau. Welle 1415.1: 1210, 15.50 Shallplat- 


Wie vor einigen Tagen bekannt wurde, iſt am 2. Juni] ten. 12.50, 18.45 Allg. Polniſche Ausſtellung in Poſen. 
eine recht umfangreiche Aenderung des litauiſchen Zolltarifs 15.10 Zeitſchriftenſchau. 17.55 Nachmittagskonzert. 19.15 
in Kraft getreten. Der neue Bolltarif ſieht bei verſchiedenen Hygiene und Medizinvortrag. 20.30 Symphoniekonzert. 

; 75 5 = e a Poſitionen Zollerhöhungen bis 50 Prozent vor. Auch wer⸗ Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Schallplattenmuſik. 
1 Ser a = ne den eine ganze Reihe Waren, die bisher zollfrei eingeführt 17.25 Krakau. 17.55 Nachmittagskonzert. 19.15 Konzert. 
Eh Vorſizenden Hewählt Würde Nach Sen von Dir. Klem⸗ wurden, mit einem namhaften Zollſatz belaſtet. Bei Zucker iſt 20.00 Vortrag. 20.30 Symphoniſches Konzert. 

100 oe Bericht über die bisherige Tätigkeit der Zoll um 50 Prozent erhöht worden und beträgt von nun; Krakau. Welle 314.1: 12.10 Schallplatten. 17.00 
der Handelskammer wurde zur Vorſtandswahl geſchritten, die a 0.45. Sit für Feinzucker nd 50 Lit Tür Siilazuer bro] Plauderei. 17.25 Roman aus Per Jugendzeit Napoleons. 
folgendes Ergebnis zeitigte: 2. Vorſitzender: Ing. Widell Kilogramm. Zement, welcher bisher zollfrei eingeführt wurde, 17.55 Konzert. 19.15 Bücher⸗Neuerſcheinungen. 19.40 Touri⸗ 
(gleich S Hasel Se K. A. Weßblad ‚© chriftführer, ; oltet nun 3 Cent pro kg. Weiter ſind namhafte Zollſätze für ſtenſchau. 20.30 Abendkonzert. 
ſowie als übrige Mitglieder die Herren: Dir. J. Ax. Appel⸗ 1 e e KDD, A Bre si u ber Welle 321.2: 16.30 Unterhaltungsmuſik. 
tviſt, Dr. B. Br illioth, Dir. Brodaty, Baron J. Pangel, War⸗ vorgeſehen. Landwirtſchaftliche Maſchinen können wie bisher | 18.15 Die Kriſe der deutſchen Oper. 19.25 Die Breslauer 
ſchau Diſp. K. A F. Göranſſon Svandvilen, Gen.-Konful mut enen kl: Roßmerkene Feen en Eggen We Aena rn Ein Wire ei 
l Kreuger Staatsſetr. E. Modig, Konſul Hj. Dilßon, So; engeführt werden. Die Aenderungen, meiſt Erhöhungen, er. 120.15 Hausmuſikſtunde. 21.15 Was das Volt heute dichtet. 
tenburg Kreishauptmann K. A. Riben, Dir. W. Rönnſtröm. ſtrecken ſich auf den weitaus größten Teil der Tarifpoſi⸗ Berlin. Welle 475: 17.00 Unterhaltungsmuſit. 18.40 
und Minifterialdir. M. Tursti, Warſchau. Als Gefhäfts: | et. Feen „ ee e 
führer wurde Herr P. Isberg ernannt. Nach den Verhand: |. 2 5 e OREEAREDRNE SEHR, IDERTONG. IOMENNRE: SOUR® 
. hielt der Generalſekretär des Schwed. Luftfahrts⸗ Dom internationalen 5 tahlkartell. 358 D. F. E. Auber. 
verbandes, Oberſt G. Hedengren, einen intereſſanten Vor⸗ Die nächſte Tagung des internationalen Stahlkartells“ 5 r e 
trag über den Plan eines Schwediſch⸗Polniſchen Flugzeug⸗ wird am 18. Juni in Paris und nicht in Wien ſtattfinden, Mittagskonzert. 16.25 Nachmittagskonzert. 17.25 Engl ſcher 
verkehrs Stockholm. —Kalmar-—Gdynia- Warschau. Der Vor⸗ wie zuerſt verſchiedentlich gemeldet wurde. Auf der Tages⸗ Sprachkurs. 17.40 Deutſche Pveſſenachrichten. 17.45 Deutſche 
tragende betonte den namhaften Zeitgewinn gegenüber der ordnung befindet ſich die wichtige Frage der Erneuerung des Sendung. Zehn Minuten für die Frau. Ida Foges⸗Gut⸗ 
bisherigen Bahnverbindung. Eine Flugzeugverbindung Kartells, das am 31. Oktober abläuft. Deutſchland hat im freund, Prag: Geſelligteit und Geſellſchaft. Ing. F. Baßler, 
Stoch . W cha würde die 46⸗ſtündige Bahnf uhrt auf Gegenſatz zu den Pveſſemeldungen den Kartellvertrag nicht Generalſekretär des Deutſchen land⸗ und forſtwirtſchaftlichen 
Heinhalbftirtbider Neiſe äbbürzen. Zudem würde die Flug. gekündigt. Ein internationales Kartell für Phosphorgußſtahl Zentralverbandes für Böhmen: Ueber Unfallverhütung. 19.05 
verbindung fi . zu enem Preiſe ermöglichen laſſen, der De wurde in Brüſſel gegründet. Vorläufig gehören ihm Franks J. S. Machar: „Er“. Dramatiſche Szene. 19.50 Einführung 
Pyeis fr ein Eiſe nbahnbillet 2. Klaſſe nicht überſteigen wür⸗ veich, Belgien und Luxemburg an. aur Uebertragung aus dem Smetanaſaal. 20.00 Ant. Dvovat: 
de. Außerdem würde ſich eine ſolche Flugverbindung nicht 5 5 R Nec für Sol), Chor und Orcheſter, op. 89, 22.25 
nur auf die Verbindung zwiſchen Stockholm und Warſchau Deutſch⸗Gſterreichiſche candwirtſchafts⸗ Aeben endung. aus dem, Rejtaurant Narodm dum. 
beſchränken, ſondern ſich in Zukunft zu einer wichtigen Ver⸗ verhandlungen. . Bar 7 005 15 = ggg. 14.00 
bindung zwiſchen den nordiſchen Ländern und den Balkan. Salzburg, 13. Juni. Am 12. Juni fanden unter dem 50 ee 1 (autäßkich 15 nn een 
ländern ausbauen laſſen. 2 Vorſitz des Nationalrates Dr. Drexel in Salzburg Beſpre⸗ de e uſpracken IRB 
B ce ar chen Vertbebern ber beutſchen und Iſterreicht⸗ Feſtkonzert des Grazer Städtiſchen Orcheſters. 16.15 Nach⸗ 
ee e . 5 ſterreiche mittagstonzert. 17.30 Ungariſche Volks- und Kunſtlieder, vor. 
Polniſche Telephonanleihe in Stockholm ſchen Landwirtſchaft im Beiſein von Regierungsvertretern I sa ir . ga 5 1 0 185 = a 5 dar 
aufgelegt und überzeichnet. über die im Rahmen der Handelsvertragsverhandlungen zwi⸗ RR A * N . x . ER erg 1 ar 
AR 12 ſchen dem deutſchen Reich und Oeſterreich erhobenen For⸗ rudern in Oeſterreich. 19.45 Modeplauderei. 19.15 Italie⸗ 

Die von der Polniſchen Telephon A.⸗H. aufgelegte zehn: de d Wü e öſter reich Br ee dwirtſ miſch. 20.10 Juwelen aus der Schatzkammer Johann Strauß, 
Mill 'onen⸗Anleihe, für welche die Telephon A.-G. L. M. derungen und Wünſche der öſterreſchiſchen Landwirtſchaft Abendtonzer: (Jazztapelle. 

er eee e auf dem Gebiete der Vieh- und Pferdeausfuhr ſtatt. Die zent (Jazasapellen 
Eriksſon, Stockholm, Bürgſchaft übernommen hat, wurde ; ) 8 ; 
in wenigen Stunden vollgezeichnet und im weiteren Verlaufe Verhandlungen gingen von dem einheitlichen Willen aus, 


Vor einigen Tagen hielt die neugebildete Schwediſch⸗ 


Handelskammer ihre Jahrestagung ab. Anweſend war u, a. 


\ FREE 
1 A j SER 1795 * * 
des Tages (6. Juni) namhaft überzeichnet, jo daß erhebliche die wirtſchaftliche Einigung der beiderſeitigen Landwrtſchaf “ . 
NRedazierungen vorgenommen werden mußten 520 ſowet als möglich zu fördern und die einſchlägigen In⸗ 5 
a i ? tereſſen in freundſchaftlicher Arbeit zu behandeln. Die in die wen. 


0 ſem Sinne geführten Verhandlungen und deren Ergebnis 2 
ä e e e i eee FR wertvolle Klärung der beſprochenen Fragen W elt et d lt 

Die amtlichen deutschen Stellen veröffentlichen folgende 2 eee e eee „„ a ” 
e über das Ergebnis der von Hilferding aufgeleg- gen wird ſich, gleichfalls in Salzburg, eine Ansſprache zwi. Schweres Unglück auf der Grube 

CCT U⅛¼᷑ NER Eu Altenburg bei Borken. 

Reichsmark gezei ihnet worden hör endgültige Ergebnis wird Holz e eee Kaſſel, 13. Jun. Wie das „Kaſſeler Tageblatt“ er⸗ 
erſt in einigen Tagen mitgeteilt werden können, da noch Mel- p dukti 0 tt 1 Nine, hat ſich auf der Grube Altenburg bei Borken gegen 
dungen ausſtehen, es kann jedoch ſchon jetzt geſagt werden ro. URtion von Po aſcheſa zen. 24 Uhr ein ſchwerer Unglücksfall ereignet. Ein Förderwagen, 
daß der ößere Teil des eichneten Betrages in S 8 0 Die Produktion von Pottaſcheſalzen in Polen iſt in den der vom Seil gelöſt war, ſauſte plötzlich in die Tiefe und 
ſtücken er Schuldbuch 1 en N e un, deen Jahren in Polen nach der folgenden Skala, die aufe ſtürzte auf mehrere am Fußpuntt des Bremswagens arbef. 

Wie den Annahmeſtellen Ton Heute Lelegrapheſch „ umgerechnet iſt, geſtiegen: 1925 31.745 Tonnen, tende Leute. Zwei Arbeiter wurden fo ſchwer verletzt, daß 
geteilt worden iſt, gelten alle gezei ab Belrä 5 als voll 1926 32.873 Tonnen, 1927 37.017 Tonnen 1928 46.500 Ton- ſie noch im Laufe der Nacht verstarben. Einige weitere Arbei- 
zugteilt. Von den Fan 8 fie nicht ae . n. Eine weitere Steigerung iſt nach Fertigſtellung des ter kamen mit leichteren Verletzungen davon. 

3 * 8 ER \ i 1 0 i % ii 

lungen geleiſtet haben, wird daher eine ſchriftliche Zuteilung enen Schlachte in den wor Dinger Zeit debohrken Lagern 


zur Begleichung der am 12. Juni d. J. fälligen Einzahlungs⸗ an ee ee eee meuentbedten. | 1122 Flugzeugunfälle — 384 Tote. 


t l hochwertigen Lager in der Gegend von Stebnik erwarten noch de Staaten. 

; 40 Pr U > 2 9 In den Vereinigten 
eee ee e e e e Keine g de de e e Senn e. 
ner heutigen Auflage wie folgt: N Free” lachen Statiſtit wurden im Jahre 1928 bei 1122 Flugzeug⸗ 
300 Millionen Reichsmark waren ſofort zur Zeichnung . unfällen in den Vereinigten Staaten im ganzen 384 Perſo⸗ 
aufgelegt, weitere 200 Millionen Reichsmark zur Zuteilung O1 en nen getötet. f 
für die erwartete (oder wenigſtens erhoffte) Ueberzeichnung 8 a TER NIEREN 
bereitgeſtellt. Steuerliche Vorteile wurden geboten, wie fie Warſchau, den 13. Juni. Schwerer Bauunfall in Warfchau. 


nie zuvor einer Anleihe gewährt worden find, Propaganda⸗ New Vork 8.90, London 43.23, Paris 34.86, Wien 125.233 Am Dienstag ereignete ſich beim Bau eines Hauſes 
mtitel aller Art und kapitaliſtiſche Anreißermethoden, die Prag 26.38, Italien 43.67, Schweiz 171.56, Holland 358.14, auf der ul. Filtrowej 83 ein ſchwerer Unfall. Unter der beim 
ſonſt für Staatsanleihen nicht üblich find, ſollten die Zeich Warſchau Dollar privat 8.88.25. Tendenz beſtändig. Bau befindlichen Kalkgrube wurde ein Kanal ausgeſchachtet. 
nung zu einem Gahlenerfolge geſtalten. Die 177.7 Millionen,, Zürich. Warſchau 58.25, New York 5.1982, London 25.21 Der Boden der Kalkgrube gab nach und verſchüttete die im 
die nun gezeichnet worden find, reichen infolge der Vertei. Paris 20.31, Wien 73.00, Prag 15.38, Italien 27.19, Belgien Kanal befindlichen beiden Arbeiter unter Erde und gelöſch⸗ 
lung der Einzahlungen auf mehrere Termine, praktiſch nicht 72.18, Budapeſt 90.62, Helſingfors 13.06, Sofia 3.75, Hol⸗ tem Kalk. Der eine Arbeiter wurde nach kurzer Zeit in 
land 208.72, Oslo 138.45, Kopenhagen 138.43, Stockholm ſchwerverletzten Zuſtand geborgen. Der andere Arbeiter er⸗ 


gewährten Ultimo⸗Ueberbrückungskredite zu leiſten. 138.92, Spanien 72.30, Bukareſt 308.25, Berlin 123.87, Bel; litt denErſtickungstot und wurde erſt nach faſt zweiſtündiger 
. — — grad 9.12. [Rettungsarbeit zu Tage gefördert. 
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